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Politiſche Wochenſchan
Die Nachricht von der Geburt des erſten Prinzen

in der kronprinzlichen Familie wurde mit herzlicher Freude
in allen Kreiſen der Bevölkerung aufgenommen Der Kaiſer
erhielt die Nachricht in Bergen der erſten Station ſeiner
Nordlandsreiſe Die Times beſprach das freudige Er
eignis im Hohenzollernhauſe in bemerkenswert liebens
würdiger Weiſe Unter den erſten Gratulanten befand ſich
der türkiſche Sultan Die Taufe des kaiſerlichen Enkels
und dereinſtigen Thronerben ſoll am 12 Auguſt ſtattfinden
Wie es heißt iſt als Rufname der Name Wilhelm in Aus
ſicht genommen Die allgemeine Freude über die Geburt
des Prinzen war wieder ein Beweis der Herzlichkeit mit der
das deutſche Volk an allen Ereigniſſen im Familienleben
des Herrſcherhauſes Anteil nimmt

Die koloniale Unterſuchung iſt nun endlich in
Fluß gekommen Vier verſchiedene Verfahren laufen neben
einander um Aufklärungen in die vielfach geheimnisvollen
und dunklen Vorgänge zu bringen und den mannigfachen
Klagen und Anklagen auf den Grund zu kommen Die
Veröffentlichungen der Nordd Allg Ztg dienen in mancher
Beziehung nur als Beſtätigung deſſen was in der Preſſe
veröffentlicht worden war Eine ziemlich vollſtändige Neu
beſetzung der Kolonialabteilung mit Geheimräten und
ſonſtigen Beamten ſoll bevorſtehen Offenbar iſt die Re
gierung nunmehr darauf bedacht eine durchgreifende Reform
an Haupt und Gliedern vorzunehmen Für das Kolonial
weſen ſelbſt kann es nur einen Gewinn bedeuten wenn der
lange notwendige Wandel in den internen Angelegenheiten
der Kolonialabteilung endlich geſchaffen wird

Der preußiſche Landtag erledigte noch einige der
übrig gebliebenen Geſetzesvorlagen ſo die Novelle zum
Kommunalabgabengeſetz den Lotterievertrag mit Braun
ſchweig und Bremen und die Vorlage zur Feſtſetzung einer
Verſchuldungsgrenze für land und forſt wirtſchaftlich genutzte
Grundſtücke Den Hauptgegenſtand der Sommertagung
bildete das Volksſchulunterhaltungsgeſetz deſſen

im Herrenhauſe zu einer weſentlichen Um
geſtaltung der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Kom
promißfaſfung führte Am Donnerstag fanden gemeinſame
Beratungen der Mehrheitsfraktionen des Abgeordneten
haufes ſtatt um die Differenzen endgültig zu eliminieren
Vorausſichtlich wird die Vorlage heute im Herrenhauſe
definitiv verabſchiedet und die Landtagsſeſſion auf den Herbſt
vertagt werden

Gelegentlich des Rücktritts des Oberpräſidenten von
Boetticher wärmten die Blätter die alten politiſchen
Anekdoten wieder auf die bei Bismarcks Sturz über die
Rolle die damals der Staatsſekretär v Boetticher geſpielt
haben ſoll in Umlauf gefetzt worden waren Welche Vor
kommniſſe zum Rücktritt Boettichers als Staatsſekretär
ſeinerzeit geführt haben entzieht ſich noch der Beurteilung
Der Schleier der über jenen internen Ereigniſſen ruht
dürfte erſt in allerfernſter e gelüftet werden Wenn
auch gewiß perſönliche Momente bei derartigen Um
geſtaltungen und Aenderungen mitſpielen ſo bereitete ſich
doch auch damals eine ſachlich veränderte Stellungnahme
der Regierung in wirtſchaftspolitiſcher Richtung vor die
ſchließlich zu einem ßer len Syſtemwechſel führte Es
ſcheint daß manches kritikfreudige Blatt dieſem Umſtande
gelegentlich des Rücktritts einer Reihe von Staatsminiſtern
um W Zeit nicht genügend Berückſichtigung bei der Be
urteilung der damaligen Situation gezollt hat

Jn der Sozialdemokratie beſchäftigte man ſich wieder
einmal mit der politiſchen Maſſenſtreikfrage Bebel
mag vom Maſſenſtreik nichts wiſſen Er weiß warum und
iſt darin mit den Gewerkſchaften einig Aber n
möchte er und der Parteivorſtand den Nimbus des politiſchen
Werwolfs gern wahren um durch das von Zeit zu Zeit
herbeizitierte Geſpenſt eines allgemeinen Streiks der
natürlich nie verwirklicht werden ſoll manchem ruhigen
Bürger und vielleicht auch manchem nervöſen Staatsmann
ein gelindes Gruſeln z verurſachen Die lokalorganiſierten
Genoſſen waren politiſch naiv genug die Schwäche der

ſozialdemokratiſchen Maſſenſtreikpoſition der abſoluteſten
Oeffentlichkeit zu unterbreiten und ſo konnte man in bürger
lichen Kreiſen das anmutige Gaudium erleben zuzuſehen
wie einem zahmen Grautier das impoſante Löwenfell in das
es ſich gekleidet hatte vom Kopfe gezogen wurde Natürli
erregte dieſe Entlarvung allenthalben uneingeſchränkte Heiter
keit Wer den Schaden hat braucht eben für den Spott
nicht zu ſorgen

Auch eine anarchiſtiſche Affäre erlebte man und zwar
ar die Polizei in Altong einen von Amerika herüber
gekommenen Menſchen namens Auguſt Roſenberg von dem
durch Briefe aus ſeiner Heimat behauptet worden war er
plane ein Attentat auf den Deutſchen Kaiſer In Seattle
Waſſhington ſoll denn auch wirklich in Roſenbergs Wohnung

bei einer Hausſuchung eine Höllenmaſchine gefunden worden
ſein Es iſt nur mit Genugtuung zu egriten daß die
Polizei mit aller gebotenen Vorſicht zu Werke geht und den
als gefährlich bezeichneten Anarchiſten verhaftet hat Man
zu abwarten was die Unterſuchung zutage fördert
Hoffentlich bleibt Deutſchland von dem anarchiſtiſchen Treiben
wie bisher auch fernerhin verſchont Wenn allerdings die
anarchiſtiſche Propaganda den Verſuch machen ſollte ſichDeutſchland zum e ihrer Tätigkeit auszuſuchen
könnten ernſte Maßnahmen gegen die Seuche die als
politiſche Krankheit in einem immerhin doch verhältuis
mäßig geſunden Volkskörper keine Exiſtenzberechtigung be ines Ta
ſitzt nicht ausbleiben

ch Natal

Der Prozeß Bachſtein der ſeinen Charakter als See
ſchlange ſchon längſt nicht mehr verleugnet wurde vom
Oberkriegsgericht an die Vorinſtanz in MRunger zurück
verwieſen Mach End o Herr mach Ende mit aller Notund Pein kann man angeſichts dieſes Pro eſſes wirklich aus
rufen Hoffentlich wird Pfarrer Bachſtein endlich frei
W und damit dem Empfinden der proteſtantiſchen

evölkerung Genüge getan das ſeine Verurteilung niemals
verſtehen würde Ein weiterer Prozeß derjenige um die ab
gehauene Hand in Breslau wurde bis zum September
vertagt Ein ſeltſames Licht auf die Zuſtände in der Bres
lauer Polizei wirft die Mitteilung des Staatsanwaltes an
den Juſtizrat Mamroth daß die Vernehmung der Schutzmannſcat in Sachen Biewald nicht zur Entdeckung des

e Polizeibeamten geführt hat der dem genannten
rbeiter die Hand abgeſchlagen hat Man ſollte doch meinen

daß es ganz ſelbſtverſtändlich iſt daß der Betreffende ſich
freiwiklig meldet Werden die konſervativen Organe es auf
ſich nehmen das Verhalten der Breslauer Schutzmannſchaft
in dem Falle Biewald zu beſchönigen oder gar zu recht
fertigen Es handelt ſich um einen ſo offenbaren Mißſtand
daß ernſtlich der Frage der Erneuerung der Breslauer Schutz
mannſchaft nähergetreten werden muß Wenn ſie es ablehnt
in ihren eigenen Reihen jemand als Täter feſtzuſtellen ſo
verſagt ſie als recherchierendes Organ der Staatsanwalt
ſchaft in eklatanteſter Weiſe und treibt eine Obſtruktion zu
der ſie nicht berechtigt iſt Das Vertrauen der Bevölkerung
zu einer Behörde die durch Korpsgeiſt jemanden deckt derauf Veranlaſſung der Stagtsanwaltſgaſt ermittelt werden
ſoll muß eine bedenkliche Abſchwächung erfahren Hier liegt
ein Syſtem vor das keine Entſchuldigung verdient

Am 1 Juli begann die neue ſteuerpolitiſche Aera
mit dem Jnkrafttreten der zahlreichen verkehrsfeindlichen
Geſetze zu denen der Reichstag ſeine Zuſtimmung gegeben
Auch die Erhöhung des Ortsportos trat in Kraft Die neue
Erbſchaftsſteuer ſtellt ſich immer mehr als ein ſteuerpolitiſches
Monſtrum heraus Es kann nicht ausbleiben daß die Un
zufriedenheit über die finanzpolitiſchen Großtaten der Re
gierung und des Reichstags in dieſem Frühjahr bis weit in
e e ben der Rechten hinein eine ganz beträchtliche werden
wird

Jn Oeſterreich Ungarn hat ſich Graf Goluchowski
gegenüber allen Anfechtungen von ungariſcher Seite be
hauptet Mit Serbien iſt infolge der unbefriedigenden
Antwort dieſes Staates der Zollkrieg ausgebrochen ſo daß
nun drei Kriege auf der Balkanhalbinſel wüten
der griechiſcherumäniſche Konflikt um deſſen Beilegung
Italien ſich bemühen will ferner der öſterreichiſchungariſche
Zolkrie mit Serbien und drittens die üblichen macedoniſchen

Bandenkämpfe Es iſt alſo ſchon ſo gekommen wie es
vorausgeſagt wurde daß eine ganze Neihe von Detail
fragen der nahen Orientpolitik akut geworden iſt Außerdem
iſt auf der Jnſel Samos ein Aufruhr entfacht zur Be
ſeitigung der Herrſchaft des Fürſten Vithynos Ferner hat
ſich die Pforte veranlaßt geſehen der kretiſchen
wieder ernſtlich näher zu treten Die bedenkliche Geſtaltung
der ägyptiſchen Frage und eine angebliche Gärung in
dem geſamten nordafrikaniſchen Küſtengebiet der Tuürkei
wurde am Donnerstag von Sir Grey im engliſchen Unter
hauſe in ſchwarzen Farben geſchildert Zur Feſtigung der
engliſchen Autorität in Aegypten ſtellte er bereits un
konſtitutionelle Maßnahmen in Ausſicht Die Hinrichtung
und Durchpeitſchung der ägyptiſchen Fellachen wird nicht
gerade dazu beitragen die Bewegung einzudämmen Jm
arabiſchen und meſopotamiſchen Gebiet ſind gleichfalls
kritiſche Zuſtände vorhanden ſo daß es ganz gewiß iſt daß
in einer nicht zu fernen Zukunft ein politiſches Gewitter
über dem osmaniſchen Reiche heraufzieht Von weiteren
Fragen die in der diplomatiſchen Welt eifrig diskutiert
werden ſteht im Vordergrunde das abeſſiniſcheProblem über welches nun eine Einigung zwiſchen Eng
land Frankreich und Italien erzielt worden ſein ſoll Die
deutſchen Intereſſen ſollen dabei angeblich nicht gefährdet
worden ſein Auch der Kongoſtaat beſchäftigt wieder die
Oeffentlichkeit das engliſche Oberhaus hielt es für geboten
daß die engliſche Regierung nachdrücklich gegen die vom
König Levpold angenommene Haltung Front macht der die
Rechte eines nern ie Souveräns des Kongoſtaats in
Anſpruch nimmt Es iſt möglich daß man eine neue
Kongokonferenz einberufen wird Der Zul u aufſtand in

lähmt einſtweilen noch die engliſche litik
Vorausſichtlich wird indes das aufrühreriſche ſchwarze
Element hald wieder botmäßig gemacht werden
Die internationale Politik Englands geht dahin in
dieſem Augenblick alle übrigen Mächte durch ein Netz von
freundſchaftlichen und herzlichen Beziehungen ſich geneigt zu
machen Während Japan im fernen Oſten gemäß dem
engliſch japaniſchen Vertrage für die britiſchen Intereſſen E
Wacht hält und auf dem Wege der franzöſiſchen Freund
ſchaft auch die ruſſiſche gealeruno zur freundlichen Hin
neigung gegenüber England verpflichtet wird wozu nach
der engliſchen Geldhilfe für Rußland nun der engliſche

lottenbeſuch in Kronſtadt beitragen ſoll ſchafft ſich
roßbritannien das ſein Verhältnis zu allen Großmächten

immer herzlicher geſtaltet offenbar Spielraum um die
Löſung einer Reihe von äußerſt wichtigen ſchwebenden

ntereſſe herbeizuführen Man wird der Zeuge eines lang
amen Vorſchiebens zahlreicher Figuren auf dem politiſchen

Schachbrett und kann nicht umhin dieſen Fran das
geſpannteſte Intereſſe zu widmen deren wahre Bedeutung

es gewiß erhellen wird Die Konverſion der
chen Rente wäre ohne Englands Freundſchaft

d im nahen Orient und in Jnnerafrika in ſeinem

e

italjeni

m

den Jtalienern wohl auch nicht leicht möglich geworden
Italien hat offenbar in den engliſchen Kombinationen eine
ganz beſtimmte Rolle zu ſpielen wie das ja bei der
abeſſiniſchen Frage Frankreich gegenüber recht deutlich zum
Ausdruck gebracht worden iſt

Von weiteren internationalen Geſchehniſſen verdient die
Beendigung der engliſchen Flottenmanöver die Bei
gung des Falles Charbonnier und die Verhandlung
des DreyfusProzeſſes erwähnt zu werden Die
Affäre Körber in Oeſterreich nahm einen für den ehe
maligen Miniſter befriedigenden r Die Genfer
Konvention wurde in den Genfer Konferenzen einer
Reviſion unterzogen Aus China wurden einige Unruhen
gemeldet Die japaniſche Handelskonkürrenz in
Oſtaſien machte ſich den engliſchen Firmen gegenüber
einigermaßen fühlbar doch ſind die Meldungen darüber
offenbar einſeitig und übertrieben

In Rußland blieb das alte Bild der inneren Kriſis
Das Miniſterium Goremykin ſoll angeblich durch ein
Miniſterium Jermolow erſetzt werden Die Duma bewilligte
einen Agrarkredit von 15 Millionen und verlangte eine Be
ſchränkung der Budgeteinnahmen da letztere nach einer

Regierungserklärung angeblich 64 Millionen Ueberſchuß in
dem letzten halben Jahre aufweiſen Das Preobraſchensky
Regiment wurde gemaßregelt der Dumadeputierte
Sſedelnikoff ward von der Polizei geſchlagen Letzteres
gab ebenſo wie der Bericht über die Metzeleien in Bjeloſtok
Anlaß zu ſtürmiſchen Sitzungen in der Duma Sonſt hat
ſich nichts neues im Zarenreiche ereignet Ein Generalſtreik

ſoll bevorſtehen F W
Deutſches Reich

Hof und Perſonalngachrichten
Die Kaiſerin weilte am Donnerstag faſt den ganzen

Tag an dem Lager der Kronprinzeſſin deren Befinden
andauernd gut iſt

Anläßlich der Taufe des jungen Hohenzollernprinzen ſoll
angeblich der Beſuch König Eduards in Potsdam als
Taufpate bevorſtehen Es handelt ſich bei dieſer Meldung nur
um eine Kombination An amtlicher Stelle iſt in Berlin davon
nichts bekannt

Die württembergiſche Verfaffungsreviſion
Die Kammer der Abgeordneten in Stuttgart hat geſtern

nochmals die Verfafſſungsreviſion beraten und mit 38 gegen
30 Stimmen bei einer Stimmenthaltung den Beſchluß des
anderen Hauſes betr die Wahl von 5 Berufsvertretern ſtatt 8 der
Erſten Kammer zugeſtimmt Ferner wurde zugeſtimmt dem
Erſatze ausſcheidender Kammerherren durch lebenslängliche Mit
glieder wenn das Ausſcheiden ein freiwilliges iſt der Einteilung
des Landes in zwei Kreiſe hinſichtlich der Proporzwahl von
17 Abgeordneten der Zweiten Kammer und ſchließlich auch noch
mit 64 gegen 24 Stimmen dem Verlangen der Erſten Kammer

denn des Budgetrechts dagegen wurde das unbeſchränkte
itwirkungsrecht der Erſten Kammer bei der Erhöhung der

Einkommenſteuer mit 78 gegen 11 Stimmen bei einer Stimm
enthaltung abgelehnt Jn der Schlußabſtimmung wurde daß
Geſetz mit 65 gegen 28 Stimmen des Zentrums und dreier
Ritter bei einer Stimmenthaltung alſo mit der erforderlichen

r angenommen Lebhaftes Bravo Dasuſtandekommen der Verfaſſungsreviſion gilt damit geſichert

Anarchiſt Roſenberg
Der Anarchiſt Auguſt Roſenberg in deſſen früherer

Wohnung in Seattle Waſhington bei einer dort vorgenommenen
Hausſuchung eine Einrichtung zur Herſtellung von Höllen
maſchinen entdeckt worden iſt und der von Seattle nach Hamburg
abgereiſt war iſt geſtern in Altona verhaftet worden

Politiſches
Nach der Magdeb Ztg iſt deutſcherſeits die Löſung der

abeſſiniſchen Frage zu begrüßen denn ſie komme im
weiteren Sinne der Geſamtheit der handeltreibenden Völker zu
ute Die Erſchließung eines kulturwilligen und kulturfähigen
zandes durch ben Bau der geplanten Eiſenbahnen bleibe die

Hauptſache Der Modus wie ſich die drei dabei intereſſierten
Mächte darüber geeinigt haben ſei gleichgültig Jn der Gaxantie
der offenen Tür die durch das Abkommen zu gleicher Zeit
gegeben iſt liege für die nicht beteiligten Staaten alſo auch für
Deutſchland der Schwerpunkt Politiſche Momente ſeien dabei
völlig ausgeſchaltet

Sochſchulwefſen

Die Burſchenſchaft Germania in Tübingen feiert
vom 20 24 Juli ihr 90iähriges Stiftungsfeſt

Verkehrswefen
Geſtern vormittag wurde der neue Krefelder Rhein

hafen in Anweſenheit des Miniſters v Breitenbach des Ober
präſidenten der Rheinprovinz des Regierungspräſidenten von
Düſſeldorf des Landeshauptmanns Renvers zahlreicher anderer
rer und eiuer überaus großen Menſchenmenge felerlich

eingeweiht

Arbeiterbewegung
Der Ausſtand der Textilarbeiter in Forſt iſt beigelegte Heute wird die Ardelt allgemein anſtekeömneu

werden

Heer nnd Flotte
Auf ſeiner Beſitzung in Gr Lichterfelde iſt geſtern nachtim Alter von 64 V a der Generalmajor z D Jatos Meckel

den Folgen eines laganfalls erlegen den er am Sonnabend
erlitten hatte

Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Ablöſungstransport
für Buſſard und Seeadler iſt mit dem Kanzler am 6 Juli
in Aden eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach
Mombaſſa fortgeſetzt Bremeu iſt am 5 Juli in Bahla eingetroffen und geht am 18 Juli vor dort nach Rio de ro



eingegangen Den Geſetzentwurf wegen der Faſſung des 8 36

In See Flußkbt Tſingtan iſt am 5 Juli von Hongkongveoch Canton gegangen und geht am 7 J von dort pock
Wuchow in See

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

80 Sitzung vom 6 Juli 10 Uhr
Haus und Tribünen ſind gut beſetzt
Am WMiniſtertiſch Studt Frhr v Rbeinbaben,
Von dem Kaiſer und dem Kronprinzen ſind Dank

e me für die Glückwünſche zur Geburt des Thronerben
eingegangen

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der mündliche Bericht
der Geſchäftsordnnngskommiſſion betreffend die n ung
zur ſtraäfrechtlichen Verfolgung der verantwortlichen Schriftleiter
Louis Stange und Robert Dorheim in Erfurt des Redakteurs
Hugo Schotte in Düſſeldorf und der ſonſt etwa verantwortlichen
Perſonen wegen Beleidigung des Hauſes der Abgeordneten

Die Kommiſſion ſchlägt vor die Ermächtigung zu erteilen
weil die Beleidigungen ſo gemeiner Art waren daß ſie nicht
ſtraflos durchgeben könnten

Nach längerer Debatte wird der Antrag der Geſchäfts
ordunngskommiſſion angenommen

Es folgt die nochmal e Beratung des vom Herrenhauſe ab
geunderten Geſetzentwurſs betr die Unterhaltung der öffentlichen

Volksſchulen
Das Herrenhaus hat die e des Abgeordnetenhauſes in

ſt ſeidene z aten abgeändert Die wichtigſten Abänderungen
n olgende
Jm 8 23 hat das Herrenhaus die Beſtimmung geſtrichen wo

nach die durch die Kreisausſchüſſe vorgenommene Verteilung derStagatsbeiträge zu den Schullaſten der Genehmigung urd die
Auſſichtsbehörde bedarf

Jn 8 45 hat das Herrenhaus den Beſchluß des Abgeordneten
hauſes beſeitigt wonach konfeſſionelle Schulkommiſſionen auf
Anordnung der Schulaufſichtsbehörde einzuſetzen ſind

Jm 8 60 iſt eine Beſtimmung neu eingefügt wonach es auch in
denjenigen Gemeinden und Gutsbezirken welche zu einem Ge
famtſchulverbande vereinigt ſind hinſichtlich der den Gemeinde
organen oder den Gutsbeſitzern bisher zuſtehenden Beſugniſſe zu
einer weitergehenden Mitwirkung bei der Berufung der Lehr
kräfte ſein Bewenden bei dem beſtehenden Recht behält

Jn der Frage der Lehrer und Rektorenanſteklung ſind zwar
keine übereinſtimmenden Beſchlüſſe zwiſchen beiden Häuſern
herbeigeführt doch iſt das Herrenbaus im weſentlichen den Be
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes beigetreten

Zu 8 23 haben die Kompromißparteien unter Führung der
Abgg Dr v Heyhdebrand konſ Dr g ied berg nl und

rhr v Zedlitz fk die Wiederherſtellung der Faſſung des
lbageordnetenhauſes beantragt
Den s 45 beantragt Abg Dr Porſch Ztr in der Faſſung

des Abgeordnetenhauſes wiederherzuſtellen
Den vom Herrenhauſe beſchloſſenen Zuſatz zu S 60 beantragt

Abg Dr v Heydebrand konſ als neuen 8 604 anzunehmen
Es findet zunächſt eine Generaldebatte ſtatt
Abg v Dziembowski Pole macht verfaſſungsrechtliche Be

denken geltend und beantragt das Geſetz an die Kommiſſion
zurückzuverweiſen
e ne uamluiſter Dr Stnudt hält dieſe Bedenken nicht für gerecht

rtigt
Hierauf wird der Antrag auf Zurückverweiſung an die

Kommiſſion abgelehnt
Jnzwiſchen iſt ein Antrag des Abg Schmidt Warburg Zentr

konfeſſionelle Verhältniſſe gemäß Artikel 107 der Verfaſſungs
urkinde vom 31 Januar 1850 einer noch maligen Ab
ſtimmung nach 21 Tagen zu unterziehen

Abg Caſſel freiſ Vkp erklärt daß ſeine Partei für den An
trag Schmidt Warburg ſtimmen würde

Abg v Dziembowski Pole bleibt dabei daß ſeine Bedenken
gerechtfertigt ſeien

Abg Dr Friedberg nl führt aus daß ſeine Partei die ver
faſſungsmäßigen Bedenken des Abg v Dziembowski durchaus
nicht teilen könne

Abg Dr Porſch Zentr änßert ſich in demſelben Sinne
Abg Dr Hahn B d iſt der Meinung daß die Jnter

eſſen des Oſtens gegenüber denen des Weftens in der Vorlage
nicht genügend berückſichtigt ſelen Die Staatszuſchüſſe ſeien un
exheblich und jedenfalls nicht ausreichend die Landwirtſchaft
würde durch die Vorlage zu ſtark belaſtet werden Die Herbei
führung gerechter Zuſtände könne nur durch Schaffung größerer
Schulverbände erfolgen Redner erklärt fich der Abſtimmung
über die Vorlage enthalten zu wollen

Aba Ernſt frſ Vag ſpricht ſich gegen die Feſtlegung der
Konfeſſionalität der Volksſchule ſowie gegen die Beſchränkung
der Selbſtverwaltungsrechte durch die Vorlage aus

Abg Caſſel fr Vp Daß man den leiſtungsunſähigen Ge
meinden entgegenkommen muß betrachten auch wir als ſelbſt
verſtändlich Jch ſelber habe mich in der Kommiſſion in dieſer
Richtung bemüht Die Ausführungen des Herrn Dr Hahn
waren aber nicht nur vollſtändig hinfällig ſondern ſie ſtehen
auch im Widerſpruch mit der bisher allgemein geteilten grund
ſätzlichen Auffaſſung daß das Volsſchulweſen ein Allgemeinintereſſe darſtellt deſſen Laſten auch die Allgemeinheit zu tragen
hat nicht etwa nur die Eltern der Schulpflichtigen uſw

Damit ſchließt die Generaldebatte
Zu Abſchnitt 1 Tragen der Schullaſten wird ein

Abänderungsantrag der Abgg Dr v Heydebrand
konſ Dr Fried berg nl und Frhr v Zedlitz fk an
genommen wonach Stodtgemeinden mit mehr als 25 Schulſtellen
mit anderen Gemeinden oder Gutsbezirken unr unter Zuſtimmung
aller Beteiligten zu einem Geſamtſchubverband vereinigt werden
können

Jn Abſchnitt 2 Verteilung der Volksſchullaſten
hat das Herrenhaus im 8 7 die Beſtimmung geſtrichen Die
Verpflichtung der nach dem Kommunalabgabengeſetz von der
Gemeinde Einkommenſteuer befreiten Perfonen zu den Volks
ſchullaſten beizutragen wird durch beſonderes Gefetz geregelt

Auf Antrag der Abgg Dr v Heydebrand Dr Fried
berg und Frhr v Zedlitz wird dieſe Beſtimmung wieder
hergeſtellt

88 22 werden unverändert angenommen
Jn 8 23 hatte das Herrenhaus die Genehmigung der Schul

aufſichtsbehörde zu dem vom Kreisausſchuß aufzuſtellenden Ver
teilungsplane geſtrichen Die Abgg Dr v Heydebrand
Dr Friedberg und Frhr v Zedlitz beantragen Wieder
herſtellung dieſer Beſtimmung
ine Abg Caſſel frſ Vp ſagt er werde für den Antrag
timnten

Dieſer wird denn auch einſtimmig angenommen
Die 88 24 ff handeln vom Schulvermögen und den

Leiſtungen Dritter
Nach z 25 ſoll bei Uebergang des Vermögens von Schul

ſozietäten auf Landgemeinden das Vermögen den allgemeinen
oder ſtiftungsmäßig beſonderen Zwecken erhalten bleiben für
welche es beſtimmt war Auf Verfügung über dieſes Vermögen
finden did Vorſchriften welche für das Schulvermögen überhaupt
g2eg mit der Maßgabe Anwendung daß vor der Erteilung
er Genehmigung zu einer Veräußernng oder Verwendung

für andere Zwecke die Schuldeputation die Schulkommiſſion
oder der Schulvorſtand anzuhören ſind

Abg Caſſel frſ Vp beantragt die Worte oder Verwendung
für andere Zwecke zu ſtreichen

Der Antrag wird abgelehnt 8 25 in der Faſſung des

trag auf nochmalige Abſtimmung nach 21 Tagen Dle
Simultanſchulen ſeien nicht praeter fondern
eontra legem eingerichtet ihre Einführung bedeute
deshalb eine Verfaſſungsänderung

Kultusminiſter Dr Studt Jch bin mit dem Vorredner der
Anſicht daß die Befolgung der Verfaſſung eine beſondere Sorg
falt erfordert Seine Jnterpretation iſt aber nicht zutreffend
r ſie es ſo dürfte ja jetzt nirgends eine Simultanſchule
eſtehen
Aba Dr Friedberg nl weiſt in längeren juriſtiſchen Aus

nach daß der 8 36 nicht gegen die Verfaſſung ver
oße
Aba Dr Porſch Ztr wendet ſich gegen den vom Abg Caſſel

fr Vp geſtellten Antrag die Beſtimmung zu ſtreichen wonach
die Zuſammenſetzung des Lehrkörpers ſich der Konfeſſion der
Schüler anpaſſen ſoll Gegenüber einer Anzahl von Ver
ſchlechterungen die die Vorlage im Herrenhanſe erfahren habe
ſei dieſe Beſtimmung eine der wenigen Verbeſſerungen des
Herrenhanſes Das Zentrum ſei bereit für die Vorlage zu
ſtimmen es würde aber gegen ſie ſtimmen müſſeu wenn der
Antrag Caſſel angenommen werden würde

Nachdem Abg Frhr v Zedlitz fk ſich noch mit der Herrenhausung einverſtanden erklärt hat wird die Debatte geſchloſſen

ur Geſchäftsordnung erklärt
ba Caſſel frſ Vp daß ihm durch den Schluß der Debatte
Begründung ſeines Antrages unmöglich gemacht worden ſei

Unter Ablehnung des Antrages Caſſel wird s 36 in
der Herrenhausfaſſung angenommen

Die Abſtimmungüberden Antrag Schmidt Warburg
ſoll erſt am Schluß der Beratung erfolgen

Jm t 45 hat das Herrenhaus die Beſtimmung geſtrichen wo
nach gegen den Willen der Gemeinden von der Aufſichtsbehörde
konfeſſionelle Schulkommiſſionen eingeführt werden können

Abg Dr Porſch Ztr beantragt Wiederherſtellung dieſer
Beſtimmung

S 45 wird unter Ablehnung des Antrags Porſch in der
Faſſung des Herrenhauſes angenommen

46 wird unverändert angenommen
m S 47 Landgemeinden und Gutsbezirke hat das Herren

haus den folgenden Satz eingefügt Umfaßt der Schulvorſtand
nur Schulen die mit Lehrkräften ein und derſelben Konfeſſion
beſetzt ſind ſo gehört nur der Pfarrer dieſer Konfeſſion dem
Schulvorſtande an

Die Abgg v Heidebrand konſ Dr Friedberg ul und Frhr
v Zedlitz frelk befürworten einen Antrag dieſen Satz wie
folgt zu faſſen Umfaßt der Schulverband nur Schulen die mit
Lehrkräften ein und derſelben Konfeſſion beſetzt ſind ſo gehört
weder der Pfarrer der anderen Konfeſſion noch der Rabbiner
dem Schulvorſtande an

Das Herrenhaus hat hier auch noch die Beſtimmung eingefügt
daß die Mitglieder des Schulvorſtandes der Beſtätigung der
Schulanfſichtsbehörde bedürfen

Abg Voltz nl bittet dieſem Beſchluſſe des Herrenhauſes zu
zuſtimmen da er durchaus gerechtfertigt ſei

Nach kurzer weiterer Debatte wird S 47 mit dem Antrag
Heydebrand Friedberg und im übrigen mit der Herrenhaus
S yygenouimen desgleichen die 88 48 57 Geſamtſchul
verbände

Die Fs 58 60 handeln von der Lehrerberufung und werden
zuſammen beraten

s 58 beſagt in der Faſſung des Herrenhauſes daß bis zum
Erhaß eines allgemeinen Geſetzes über die Lehrer die Rektoren
Hauptlehrer Lehrer und Lehrerinnen an den öffenttichen Volks
chulen von der Schnulaufſichtsbehörde unter der durch dieſes

Geſetz geordneten Beteiligung der Schulverbände aus der Zahl
der Befähigten angeſtellt werden

8,59 beſtimmt daß in Schulverbänden mit mehr als 25 Schul
ſtellen die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks
ſchulen von der Gemeindehörde aus der Zahl der Befähigten
innerhalb einer von der Schnulaufſichtsbehörde zu beſtimmenden
Friſt gewählt werden

Die Abgg Cafſfel fr Vp und Fiſchbeck fr Vp beantragen
den S 58 zu ſtreichen und den t 59 dahin anzuändern däß die
Lehrer Lehrerinnen Hauptlehrer und Rektoren aus der Zahl
der Befähigten vom Gemeindevorſtand gewählt werden Jn
Gemeinden wo eine Schuldeputation beſteht iſt dieſe andern
falls der Schulvorſtand vor der Wahl gutachtlich vom Gemeinde
vorſtand zu hören in Gutsbezirken und Geſamtſchulverbänden
erfolgt die Wahl durch den Schulvorſtand

Die Kompromißparteien beantragen den 8 59 folgendermaßen
zu faſſen Die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks
ſchulen werden von der Gemeindebehörde aus der Zahl der Be
fähigten innerhalb einer von der Schulauffichtsbehörde zu be
ſtimmenden Friſt gewählt jedoch erfolgt in Schulverdänden mit
25 oder weniger Schulſtellen die Wahl aus 3 von der Schul
aufſichtsbehörde als befähigt Bezeichneten

Weiter beantragen die Kompromißparteien eine entſprechende
Aenderung des 8 60 und die Einfügung eines 8 60 a der im
weſentlichen beſtimmt daß die Gemeinden ihrer jetzigen Rechte
bei der Berufung der Lehrkräfte nicht verluſtig gehen ſollen

Abg Frhr v Zedlitz bedauert den Beſchluß des Herrenhauſes
Jndes nachdem er einmal gefaßt ſei müſſe man dem andern
Hauſe ſchon einen Schritt entgegenkommen und das tue der
Antrag der Kompromißparteien

Abg Winkler konſ Wenn wir dem Herrenhauſe ſo entgegen
kommen ſo geſchieht es weil es in anderen Punkten auch uns
entgegengekommen iſt

Abg Herold Ztr kennzeichnet den Herrenhausbeſchlußz als
eine weſentliche Beeinträchtigung des Rechtes der kleinen Städte

Abg Dr von Hehzdebrand und der Lafſa konf führt aus auch
ſeine Fraktion ſei nicht ohne weiteres für dieſen neuen Kompromiß
aber die Mehrzahl habe ſich dafür entſchieden Er begründet
ſodann ſeinen Antrag auf Aunfrechterhoktung der Patronatsrechte
der Gutsbeſitzer

Abg Frhr v Zedlitz und Reukirch fk bittet im Jntereſſe der
Konſolidierung des Konſervatismus um Ablehnung dieſes letzten
Antrags Es dürfe kein Keil zwiſchen Groß und Kleingrund
beſitz getrieben werden

Aug Caſſel fr Vp begründet den freiſinnigen Antrag Koſt
bar ſei das Entgegenkommen der beiden Häuſer die einander
nur darin entgegenkommen daß ſie wechſelſeitig die Rechte der
Selbſtverwaltung immer mehr beſchränken

Abg Dr Friedberg ul bittet um möglichſt einmütige Wieder
herſtellung der Kompromißfaſſung Der Antrag Heydebrand auf
Wiederherſtellung der Patronatsrechte in den Gutsbezirken würde
im Falle ſeiner Annahme für die Nattonalltberalen das ganze
Geſetz unannehubar machen

s 58 wird mit einer redaktionellen Aenderung angenommen
s 59 findet in der Kompromißfaſſung Annahme unter Ablehnung
des Antrags Caſſel ebenſo 60 und S 604 mit einer redaktto
nellen Aenderung Der Antrag Heydebrand wird abgelehnt
s 51 wird unverändert angenommen

Der letzte Abſchnitt der 88 62 70 enthält Schluß und Ueber
gangsbeſtimmungen

Abg Hehydebrand konſ befürwortet eine hlerzu von Kon
ſervatwen und Frekkonſervatwen beantragte Reſolution Die
Regiernng aufzufordern vom Tage des Jnkrafttretens des
Geſetzes ab die Staatszuſchüſſe zur Erleichterung der Volksſchul
laſten für alleinſtehende und erſte Lehrer in Schulverbönden mit
m mehr als ſieben Schulſtellen von 500 auf 800 M zu
e enMiniſter Frhr v Rheinbaben Die 7 ührung der Reſo
lution würde der Staatstaſſe jährlich 9,6 Millionen r das
ſei da die Vorlage ohne n ſchon eine h Belaſtung von
20 21 Millionen für den Staat mit ringe eine zu e
Anforderung Er bitte daher um Ablehnung der Reſolution

Die r wird nach Aenderung der Worte 800 Mark
in 700 Mark angenommen desgleichen die Schluß und Ueberrrenhaufese bearindet Abg Echmidt Wardurg Ztr ſeinen An

ganosveſtimmungen

114 u r 12e d ccn r n n vV u r 7 2 n

Abg v Heydebrand erklärt ſeine Freunde würden einſtimmig
für das Geſetz in der Tore ſtimmen

Abg Dr Hahn führt nochmals aus daß er ſich der Abſtimmung
enthalten werde

Hierauf wird der Antrag Schmidt Warburg nochmalige Ab
ſtimmung nach 21 Tagen abgelehnt

Sodann wird das Geſetz im ganzen in der Schlußabſtimmung
mit überwältigender Majorität angenommen Dagegen
ſtimmen die Polen die Freiſinnigen und vereinzelte Zentrums
mitglieder

Es folgen Petitionen
Präſident v Kröcher erbittet die Ermächtigung falls eines

der Geſetze vom Herrenhauſe abgeändert werden ſollte morgen
noch eine Sitzung anzuberaumen und zwar eine Stunde nach
Schluß der Herrenhausſitzung

Nach kurzer Geſchäftsordnungsdebatte entſcheidet ſich das
aus dafür die nächſte Sitzung anzuberanmen Morgen
ounabend 8 Uhr Tagesordnung WahlprüfungenPetitionen und eventuell vom Herrenhaus zurückkommende

Geſetze Schluß 5 Uhr
r

D

Auskand
Engliſches Unterhaus

Jm Unterhauſe machte am Donnerstag im Laufe der Be
ratungen über das Budget des Auswärtigen Amtes der Staats
ſekretär des Aeußeren Sir Edward Grey Mitteilungen über die
vor kurzem vollzogene Hinrichtung der vier wegen Ermordung
eines engliſchen Offiziers zum Tode verurteilten Aegypter und
über die Lage in Aegypten Er bat das aus zu glauben daß
die Todesurteile nicht in einer Weiſe zuſtande gekommen ſeien
die die verantwortlichen Stellen dem Vorwurf der Gefühlsloſig
ku drer der Gedankenloſigkeit ausſetzen könnte Dann fuhr
er fort

Das ganze letzte Jahr hindurch herrſchte in Aegypten eine
fanatiſche Stimmung die in ſtetem Wachſen begriffen war
Dieſe Stimmung iſt nicht auf Aegypten beſchränkt geweſen ſondern
hat ſich die nördlichen Gebiete Afrikas entlang fortgepflanzt Aus
dieſem Grunde hat vor kurzer gt die Beſatzung Aegyptens ver
ſtärkt werden müſſen Der ÄAngriff auf die britiſchen Offiziere
würde ſich noch vor kurzer Zeit nicht ereignet haben und wäre
auch jetzt nicht erfolgt wenn nicht dieſe fanatiſche Stimmung
beftände Seit dieſem Angriffe und ſogar vor dem Prozeſſe gegen
die jetzt verurteilten Eingeborenen ſind ein oder zwei
peinliche bezeichnende Angriffe wie ich glaude auf britiſche
Untertanen auf jeden Fall auf Europäer durch Eingeborene
ausgeführt worden Wir ſind möglicherweiſe am Vorabend
weiterer Maßnahmen die ſich zum Schutze der
Europäer in Aegypten notwendig erweiſen und wenn das Haus
die Entſcheidung des Gerichtsvofes der aus den höchſten eng
liſchen und ägyptiſchen Richtern beſtand angreift ſo muß dies
die Autorität der ägyptiſchen Regierung ſchwächen Wie die
Dinge jetzt liegen ſage ich wohlüberlegt und im vollen Gefühl
der Verantwortlichkeit Wenn das Haus in dieſem Augenbtick
irgend etwas tut um die Autorität der Regierung in Aegypten
zu ſchwächen oder zu zerſtören fo werden Sie ſich einer ſehr
ernſten Lage gegenüberſehen denn wenn der Fanatismus in
Aegypten über die feſtſtehende Autorität der änyptiſchen Re
gierung die Oberhand gewinnt werden Sie ſich der Notwendig
keit zu extremen Maßnahmen gegenüberſehen

Das Werk Lord Cromers hat in weiten Kreiſen Anerkennung
gefunden Jch weiß ſehr wohl daß das Haus nicht zulaſſen
wird daß das Werk durch rohe fanatiſche Leidenſchaft vernichtet
werde Beifall Aber wenn wir in der Debatte etwas ſagen
das die Autorttät der ägyptiſchen Regierung ſchwächen könnte
ſo könnte fie ſich jeden Augenblick gezwungen ſehen andere
Maßnahmen zu ergreifen das deißt unkonſtituttonelle
Maßnahmen die wir im Falle der Not ergreifen müſſen
und die niemand mehr bedauern würde als die britiſche Re
gierung und dieſes Haus

Die Rede des Staatsſekretärs wurde unter großer Bewegung
des Hauſes und unter tiefem Schweigen augehört Keir Hardi
Arbeiterpartei erklärte er verzichte infolge der Aufſorderung

des Staatsſekretärs auf eine Beſprechung der Angelegenheit

Das nene ſpaniſche Kabinett
iſt zuſtande gekommen Nachſtehende Begmen gung hat die
Genehmigung des Königs erhalten Vorſitz und Krieg Lopez
Domingquez Aeußeres Pio Gullon Jnneres Bernabe
Davilla Finanzen Navarro Reverterz öffentliche Arbeiten
Garcia Prieto Marine Alvadrado Unterricht Jmeno
Juſtiz Romanones

Die ruſſiſchen Wirren
Jn Sſamaramentert diegeſamte Garniſon Die

Unruhen begannen im Buſulukſchen Regiment und unter den
Artilleriſten ihnen ſchloß ſich das Regiment Boriſſoglebsk an
Die revoltierenden Mannſchaften beabſichtigten dem Tag zu
folge nach dem Gefängnis zu marſchieren und die politiſchen
Verhafteten zu befreien Jhre Forderungen ſind teils politiſche
teils wirtſchaftliche

Jn Miechow Gouvernement Kielce umzingelten nachts
25 Koſaken einen außer Betrieb befindlichen Kalkofen in dem
ſich eine Bombenwerkſtatt befand Sechs Mann drangen in den
Ofen ein ein Koſak ſtieg in den durch eine Steinplatte ver
ſchloſſenen Keller Plötzlich erfolgte eine gewaltige Explo
ſion das Gebäude flog in die Luft und acht Koſaken wurden
getötet fünf verwundet

Wegen der immer mehr um ſich greifenden Gärung in der
den Armee wurden ſämtliche diesjährigen Manöver ab

eſagt

Jn Kronſtadt wurden neuerdings 80 Matroſen
revolntinärer Umtriebe halber verhaftet

Jn Riga verurteilte das Kriegsgericht fünf Revolutionäre die
8 Dragonerpatrouille überfallen hatten zum Tode durch den

rang
Jn Charbin ſollen dem Daily Telegraph zufolge

600 Perſonen wegen Teilnahme an revolutionären Umtrieben
hingerichtet worden ſein

Cin ruſſiſcher Dampfer ſtieß in der Poſſietbucht mit
einer der im letzten Kriege gelegten Streuminen zuſammen und
ging mit ſeiner ganzen Beſatzung unter

Die Meldung über ein Attentat auf den Stadthauptmann
von Moskau wird für unbegründet erklärt

Perſiſſch türkiſcher Grenzzwiſchenfall
Am 2 Juli machten 300 türkiſche Soldaten unterſtützt von

700 arabiſchen Jrregulären einen Angriff auf den Grenzort
der perſiſchen Provinz Puſchtikuh Auf beiden Seiten wurden
mehrere Kämpfer verwundet und getötet Da infolge der
Truppenkonzentrationen weitere derartige Zuſammenſtöße zu
erwarten ſind erhielt die türkiſche Grenzkommiſſion den Befehl
ſich ſofort an die Grenze zu begeben

Eine amerikaniſche Botſchaft in Konſtantinopel
Der amerikaniſche Geſchäftsträger hat der Pforte vorgeſtern

die Erheoung der Geſandtſchaft in Konſtantinopel zur Botſchaft
durch eine Note mitgetetlt

Amerikaniſche Geldzirkulation
Die Konvention der Bankiers des Staates New York empfahl

eine Konferenz zwiſchen den Delegierten aller Bänklerverein edes Staates Ren Dork und dem Ausſchuſſe der Handelskamm er
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owie der Vereinigung der amerikanlſchenrer n Wirte einer Verbeſſerung der amerikaniſchen
Zeldumlauſgeſetze

Halke und Umgegend
Halle 7 Juli

inder überfahren Ein ſchweres Unglück ereignete ſichu lebe einmal auf der Straße zwei Kinder wurden

abends gegen 6 Uhr von einem Wagen der
Fiö r ſtle ſchen Selterwaſſer und Limonaden
fabrit am Parkplatz überfahren Dem einen Kinde
einem Knaben von etwa ſechs Jahren aingen die Räder
über den Leib dem anderen Kinde einem Mädchen von etwa
vier Jahren fuhr der Wagen über die Hand Die Kinder hatten
geſpielt und wollten über den Damm gehen als der Wagen ge
fahren kam und ſie unter das Pferd und die Räder gerieten
Ein des Weges kommender Maurer hob den ſchrecklich verletzten
Knaben ſofort auf und brachte ihn nach der nahen Klinik Doch
als der Hilfsbereite dort eintraf war das Kind bereits durch
den Tod erlöſt

Ein geheimnisvoller Fund Wie ſchon im größten Teile der
geſtrigen Nachmittagsausgabe gemeldet wurde ein menſchliches
Gerippe geſtern mittag zwiſchen 2 und 3 Uhr bei Ausſchachtungs
arbeiten die im Torweg des Hauſes Leipzigerſtraße 53 vor
genommen wurden in einer Tiefe von etwa 4 Metern aufgedeckt
Die Polizei wurde ſofort telephoniſch von dem Funde verſtändigt
Ein Wachtmeiſter und ein Kriminalbeamter erſchienen darauf an
der Fundſtelle Das Gerippe lag vollſtändig auf dem Rücken
Kleider Fleiſchteile oder Gegenſtände die Anhalt zu Vermutungen
hätten geben können fand man nicht Als man das Gerippe
emporheben wollte fiel es auseinander Nach dem Knochenbau
zu urteilen iſt es das Gebein eines Mannes der in den beſten
Jahren ſtand Die Handfläche iſt ziemlich breit die Beine ſind
ſtark und kräftig entwickelt Das Gebiß iſt noch vollkommen er
halten Ob hier ein Verbrechen verübt wurde oder ob man
es mit den irdiſchen Reſten eines Kriegers zu tun hat
der in den Befreinngskämpfen vor hundert Jahren gefallen iſt
das bleibt noch Vermutung Das Haus gehört dem Delikateſſen
händler R Baarz der vor drei Jahren von auswärts nach Halle
kam und das Gebäude von Herrn Wernicke gekauft hat Jn
deſſen Beſitz iſt es von Herrn Bankier Lindner gelangt der es
wiederum von Herrn Beſchnidt Getreidehandlung erworben hat
Herr Beſchnidt hat das Grundſtück 1878 angekauft und es durch
Herrn Maurermeiſter Grote in den Jahren 1887 und 1888 be
bauen laſſen Vorher ſtand darauf eine 1797 erbaute Weizen
ſtärkefabrik mit Getreideſpeicher und Wohnräumen Dort wo
ſich jetzt der Torweg befindet hat urſprünglich das Waſchhaus
geſtanden Herr Baarz läßt den Torweg ausſchachten weil er
ein Automatenreſtaurant einrichten will und dazu einen neuen
Keller benötigt

Saale Regatta Große Freude herrſcht im Saale Regatta
verein Herr Regierungspräſident Freiherr von der Recke über
reichte geſtern dem Verein die von dem Kaiſer zur Regatta ge
ſtiftete ſilberne Kaiſer Medaille Dieſe wird dem Sieger
im Rennen 12 Kaiſer Achter zufallen zu welchem bekanntlich
fünf Meldungen eingelaufen ſind

Schwimmfeſt Der Schwimmklub Aegir hält am Sonntag
den 15 Juli anläßlich ſeines 3 Stiftungsfeſtes ein Schwimmfeſt
ab Wie üblich wird auch in dieſem Jahre an dem Tage früh
ein Wettſchwimmen von der Rabeninſel bis zur Schönemann
ſchen Schwimmanſtalt in den Weingärten unternommen werden
Am Gründungstage 11 Juli findet abends in der Schwimm
anſtalt ein Kommers ſtatt

Zuſammenfſtoßß Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr ſtieß ein
Motorwagen der Straßenbahn mit einem Geſchirr des Guts
beſitzers Pirl aus Beiderſee in der Gr Ulrichſtraße zuſammen

Kunſt und Wißenſchaft
Die umfangreichſte Biographie on Richard Wagner und eine

der umfangreichſten Biographien überhanpt iſt wohl das jetzt im
Verlage von Kegan Paul Co in Vondon erſcheinende Life
of Wagner von dem ſoeben der fünfte und damit noch nicht
der letzte Band veröffentlicht worden iſt Der vorliegende Band
beſchäftigt ſich ausſchließlich mit dem wenig erquicklichen Auf
enthalte Wagners in London 1855 und ſtellt viele der von
Praeger gemachten Angaben richtig Viel neues enthält er nicht
und iſt tatſächlich ſehr oft von ermüdender Breite Jntereſſant
iſt die vollſtändige Wiedergabe der zu jener Zeit erſchienenen
Kritiken über die Wagnerſchen Opern namentlſch Tannhäuſer
und Lohengrin die eine Verkennung der Bedeutung Wagners
in ein äußerſt grelles Licht rücken und für die Urteilskraft der
engliſchen Kritik wenig ſchmeichelhaft ſind was ſich übrigens von
der deutſchen Kritik jener Tage mit gleichem und vielleicht noch
arößerem Rechte ſagen läßt

Für das Hermann von Wiſſmann Denkmal in Lauterberg im
Harz iſt nunmehr der Wettbewerb ausgeſchrieben Die Be
dingungen für ihn und nähere Aufſchlüſſe über Erlangung von
Photographien Hermann von Wiſſmanns und ſonſtiges Material
ſind erhältlich beim Wiſſmann Denkmal Komitee zu Berlin W 9
Potsdamerſtraße 127/128 Als Vorſitzender des Preisgerichts
fungiert der r bann Albrecht zu Mecklenburg diekünſtleriſchen Preisrichter ſind die Bildhauer Profeſſor Brunow
Fritz Klimſch Profeſſor Manzel und Tuagillon ſowie der Maler
Hellarewe und der Architekt Vodo Ebhardt

Hochſchulnachrichten Der o Profeſſor der Medizin an der
Uuiverſität Baſel Dr H Schieß feierte dieſer Tage ſein
goldenes Doktorjubiläum Die mediziniſche Fakultät überreichte
ihm eine Glückwunſchadreſſe und erneuerte ihm das Doktor
diplom Die theologiſche Fakultät der Univerſität Zürich
ſtellt eine Preisaufgabe für eine Arbeit über Peſtalozzis
Bedeutung für die religiöſe Jugenderziehnng und den Religions
unterricht die ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät erläßt eine Preis
aufgabe über Die Neuordnung des internationalen Privatrechts
in der Schweiz An der Univerſität Moskau promovierte
Fräulein Ljubow Zapolska zum Magiſter der Mathe
matik Frl Zapolska iſt bereits ſeit mehreren Jahren Göttinger
Dr phil Es iſt das erſte Mal daß eine Frau in Rußland ſich
die Magiſterwürde erworben hät

eh Bühnenchronik Hofkapellmeiſter Dr Muck von der Kgl
Hofoper in Berlin wird nach Mitteilung der D
während des langen Urlaubs den er als Dirigent der großen
Konzertaufführungen in Boſton erhalten hat durch Prof oſeph
Schlar aus Wiesbaden vertreten werden Prof Schlar
und ſeine Gattin die Hofopernſängerin Frau Schlar Brodmann
überſiedeln demnächſt nach Berlin Julius Rogg der Tenor
buffo des Rembrandt Theaters in Amſterdam würde für die

e Spielzeit dem Theater des Weſtens in Berlin ver
ichtet

Gerichtsverbandlungen
Leoben 6 Juli Nach fünſtägiger Schwurgerichtsverhand

lung gegen die Schweſtern Friederike und Marie Zeller
wegen Ermordung der Marie Mayer wurde Friederike
Zeller zum Tode durch den Strang Marie Heller
wegen Teilnahme zu 18 Monaten Kerker verurteilt Der
als Zeuge vorgeladene Bräutigam der Friederike Zeller Opern
ſänger Prohaska wurde verhaftet

eipzig 6 Juli Man ſollte es kaum für möglich balkenet gebär e de aus achtbaren Familien auf den Cuſau
kommen könnten miteinander en wetten wer von ihnen beiden
einen Ladendiebſtahl begehen könne ohne dabei abgefaßt zu
werden Und doch hatte ſich am Mittwoch das Schöffengericht
mit dieſem Falle zu beſchäftigen in einer Verhandlung gegen
eine Buchhändlersehefrau und eine Obervpoſtſekretärsfrau Am
22 März erſchienen zwei elegant gekleidete Damen in der
Konditorei B in der Wintergartenſtraße und fragten nach allerlei
guten Sachen Den Verkäuferinnen fiel dabei das eigentümliche
Benehmen der beiden Kundinnen auf und als die eine Ver
käuferin plötzlich den Arm der einen Frau feſthielt ſtellte es ſich
heraus daß die Damen zwei Tafeln Schokolade eskamotiert
hatten Da man in dem Glauben war es mit zwei gewerbs
und gewohnheitsmäßigen Ladendiebinnen zu tun zu haben ließ
man einen Schutzmann holen der die Damen mit zur Polizei
wache nahm Jn dem mit ihnen angeſtellten Verhör gaben ſie
zu verſucht zu haben einige Süßigkeiten ohne Bezahlung mit
zunehmen ſie bätten ſo miteinander gewettet wenn man ihnen
Zeit gelaſſen hätte würden ſie die Schokolade ohne Sträuben
bezahlt haben Um ihre Namen gefragt machten ſie allerlei
baltloſe Angaben Es hat eine halbe Stunde gedauert ehe ihre
Perſönlichkeiten feſtgeſtellt werden konnten Der Richter ver
urteilte ſie e Diebſtahls zu 3 Tagen Gefängnis und
10 Mark bezüglich zu 2 Tagen Gefängnis und 5 Mark Geld
ſtrafe

Dresden 6 Juli Das Schwurgericht verurteilte heute
das Stubenmädchen Anna Frida Dörſchel aus Cölln bei Meißen
wegen verſuchten Mordes zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus
und 3 Jahren Ehrenrechtsverluſt Die Dienſtperſon Anna
Marie Ebelt wurde wegen Totſchlag s zu s5 Jahren Ge
fängnis und 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt

Berlin 6 Juli Der des Muttermordes angeklagte
Schlächter Max Jordy iſt freigeſprochen worden

Provinztalnachrichken

Delitzſch 6 Juli Beim geſtrigen Gewitterl traf
unweit Wieſenena der Blitz ſechs Perſonen die mit Ernte
arbeiten beſchäftigt waren und ſich unter einen Kleereiter ge
flüchtet hatten Zwei Perſonen der Hofmeiſter Grafe aus
Wiedemar und die verehelichte Arbeiterin Hecker waren ſofort
tot zwei andere wurden ſchwer verletzt Die übrigen erholten
ſich bald wieder

Magdeburg 6 Juli Die Einführung unſeres neuen
Oberbürgermeiſters Dr Lentze ſoll in der nächſten Stadt
verordnetenſitzung am 14 Auguſt erfolgen

Blankenburg Harz 6 Juli Verhaftung Rentner
Otto Bethge iſt wie die Harzztg berichtet wegen be

e hen Bankerotts in Unterſuchungshaft genommen
worden

Weimar 7 Juli Eine Anfrageüber den Lehrer
mangel im Großherzogtum beantwortete Staatsminiſter
Dr Rothe im Landtage dahin Die zwei Landesſeminare ſeien
in dieſem Jahre ſo gut beſucht wie ſeit 1883/84 nicht wieder
Wenn die Beſoldungsverhältniſſe der Lehrer eine Aufbeſſerung
erfahren ſei ein Andauern dieſer Frequenz zu hoffen Die Be
hauptung daß wegen Ueberfüllung der Seminare ſeit Jahren
eine große Anzahl fähiger Angemeldeter habe abgewieſen werden
müſſen wäre nicht richtig Es ſei nicht ins Auge gefaßt ein
drittes Seminar zu gründen da die beſtehenden bei ausreichen
dem Beſuche die für den Schuldienſt des Großherzogtums nötigen
Lehrer vorzubilden imſtande wären

Weida 6 Juli Beim Spielen mit Streichbölzchen zog ſich das vierjährige Töchterchen des hieſigen
Rathausdieners ſo ſchwere Brandwunden zu daß es feinen Ver
letzungen erlegen iſt

ÖÄOÖCAT ba e e
vermiſchtes

Wieder eine Millionenſtiftung der Frau Krupp Fran Krupp
ſtiftete anläßlich der Verlobung ihrer zweiten Tochter Barbara
wieder eine Million Mark für Arbeiterwohlfahrtszwecke

Wie du mir Heitere Nachklänge von der Landwirt
ſchaftlichen Ausſtellung in Berlin bringt eine Epiſode die dem
B zufolge einen biederen Agrarier und ſeine daheim

gebliebene Ehegattin zu Helden hat Richtiger geſagt ſie war
nicht daheim geblieben Denn eines Tages ging dem in Berlin
weilenden Landmann von ſeinem Weibchen ein Brief zu der an
den Geliebten der Frau gerichtet und aus Verſehen in den
falſchen Umſchlag geſteckt war Jhr war das Leben auf der
Klitſche zu einſam geworden daher ſchrieb ſie dem Geliebten
einem Lebemann in einer Provinzſtadt daß ſie ihn während der
Abweſenheit des Gatten befuchen würde Der Ehemann ſuhr
ſofort nach Hauſe er fand ein leeres Neſt Jn der Annahme
im Schreibtiſch der Ungetreuen verdächtige Briefſchaften zu
finden ließ er ihn erbrechen fand aber außer einigen die Ehe
frau und ihr Verbältnis betreffenden Schriftſtücken Berichte
eines Berliner Detektivinſtituts über ſein eigenes Treiben in
Berlin Die beſorgte Gattin hatte den Gemahl überwachen
laſſen um die Ueberzengung zu haben daß es ihm gut gehe
Der Landmann kehrte nun mit den Briefen der Üngetreuen
ſofort nach Berlin zurück um ſie einem Anwalt zu überliefern
wenngleich er ſeiner eigenen Schwänke wegen eine Gegenklage
zu erwarten hat Choarakteriſtiſch iſt noch daß die Muſtergattin
nachdem ſie den Verlauf der Dinge erfahren hatte die Rechnung
des Detektivinſtituts die ſie zugleich mit einem anſehnlichen
Sonderbetrag von dem Gelde ihres Mannes beglichen batte
dieſem mit den Worten überſandte Menſch ärgere dich nicht

Unwetter Jn der Nacht zum Freitag ſind in Münchenund Umgebung ſchwere Gewitter mit Wolkenbrüchen und Hagel
ſchlag niedergegangen und haben großen Schaden angerichtet
Die Ernte iſt zum Teil vernichtet Vielfach werden Verkehrs
ſtörungen gemeldet Jn Schongau wurde der Bahnkörper unter
ſpült Der Perſonenverkehr wird durch Umparkieren aufrecht
erhalten Der Güterverkehr iſt für zwei Tage unterbrochen
Bei Dieſſen hat ein Wolkenbruch ebenfalls großen Schaden an
gerichtet Auf der Eiſenbahnſtrecke Weilheim Dieſſen iſt der
Verkehr eingeſtellt worden Auch in vielen Gegenden Süd
frankreichs berrſchten am Donnerstag überaus heflige
Gewitter die in den Feldern ſowie den Obſt und Weinbergen
großen Schaden anrichteten Jn Toulon wurde ein Mitglied
des Gemeinderates in ſeinem Weinkeller vom Blitze getötet
Man befürchtet daß das Unwetter auch auf der See zahlreiche
Unfälle hexvorgerufen hat Aus Cuneo in Oberitalien wird

et Jnfolge heſtiger Regeugüſſe ſind die Flüſſe über die
Ifer getreten und haben mehrere Ortſchaften überſchwemmt

Einige Häuſer ſind eingeſtürzt Brücken ſind beſchädigt und
Tiere fortgeſchwemmt worden

TLette Nachrichten und Telegramme

Eine Amneſtie
Berlin 7 Juli Wie es heißt ſoll anläßlich der Geburt des

jüngſten Hohenzollernprinzen demnächſt eine allgemeine
Amneſtie erlaſſen werden Offiziell iſt darüber noch nichts
bekanntgegeben worden

Der Anfſſtand in Deutſch Südweſtafrika
Berlin 7 Juli Der Unterkapitän Joſeph Chriſtian ein

Neffe des Häuptlings Johannes Chriſtian der näch Morengas
Geſangennahme die Hoftentotten ſührte dat ſich auf engliſches
Bebiet begeben

Die ruſſiſchen Wirren
Petersburg 7 Jnli Außerhalb der Stadt wurde eine Ver

ſammlung der Mitglieder des Bundes zur Bekämpfung der
Revolution abgehalten wobet über die Veranſtaltung eines
Pogroms im Zentrum von Petersburg beraten wurde
Die Verſammlung in der ekwa 150 Perſonen anweſend waren
nahm einen ſtürmiſchen Verlauf Anſcheinend findet hier jetzt
ein Kongreß der Vertreter der ſchwarzen Banden von ganz
Rußland ſtatt

Petersburg 7 Juli Die geplante Ver nügungstour des
Zaren nach den finniſchen Schären iſt neuerdings aus Sicher
heitsgründen aufgegeben worden

Petersburg 7 Juli z den Garderegimentern
Pavlowsky und Alexandernewsky treten der Magdeb
eitung zufolge dieſelben Erſcheinungen wie im Prebaſchens

Regiment auf viele Gardeoffiziere drückten offen ihre Sympathie
ür die Duma aus

Bergen 7 Juli Geſtern vormittag meldete ſich bei dem
Kaiſer der zurzeit in Bergen anweſende Präſident des
norwegiſchen Staatsminiſteriums Mich elſen Zum Frühſtück
folgte der Kaiſer mit einem Teile ſeines Gefolges einer Ein

arra I Konſuls Mohr Das Wetter iſt ſchön An Vord
alles wohl

Kiel 7 Juli König Friedrich Auguſt von Sachſen hat
geſtern nachmittag gegen 3 Uhr mit ſeinem Gefolge die Rückreiſe
nach Dresden angetreten Prinz Heinrich von Preußen be
gleitete den König zum Bahnhof

Berlin 7 Juli Perez Caballero iſt zum ſpaniſchen Bok
ſchafter in Berlin auserſehen Die amtliche Ernennung zum
Botſchafter ſteht unmittelbar bevor

Berlin 7 Juli Nach einem Telegramm des Kaiſerlichen
Gonverneurs v Lindequiſt hat die Otavibahn am 4 Juli
Otavi erreicht

Hamburg 7 Juli Geſtern nachmittag iſt unter den Trümmern
des eingeäſcherten Braunſchen Warenhauſes die verkohlte Leiche
des verunglückten Heizers Stellig aufgefunden worden drei
Züge der Feuerwehr ſind bis jetzt unauszeſetzt bei der
Bergungsarbeit tätig geweſen

Valencia 7 Juli Ein Hagelwetter hat hier große Ver
wüſtungen angerichtet Es ſind mehr als 50 Perſonen verletzt
worden Ein Kind von Einwohnern die ſich in den Keller ge
flüchtet hatten iſt ertrunken
New Hork 7 Juli Die Nachricht von der Verhaftung des

Anarchiſten Roſenberg in Altona hat in amtlichen und nicht
amtlichen Kreiſen große Befriedigung hervorgerufen Eine noch
malige Unterſuchung der früheren Wohnung Roſenbergs führte
zu weiteren Entdeckungen über ſeine anarchiſtiſchen Tendenzen

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für dos Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil
Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

Handel Gewerbe und Verkehr
Aktiengesellschaft Koertings Tlektrizitätswerke in Ran

nover Der Frkf Ztg schreibt man daß die in Umlauf ge
kommenen Dividendenschätzungen von 6 bis 6 Proz zu hoch
sind und die Verwalcung in einer demnächst stattfindenden
Generalversammlung eine Dividende von s2 4 Proz vor
schlagen wird Im Oktober wird ein Wechsel in der Verwaltung
eintreten Der Geschäftsgang wird als günstig bezeichnet

Die Alkaliwerke Sigmnundshall haben außer den bisher be
stehenden 2 Mill M Aktien weitere 500 000 M Aktien ausgegeben
die in Stücke von 1000 b eingeteilt sind und die Nummern 2001
bis 2500 tragen Die Aktien nehmen erst vom 1 Oktober ab am
Gewinn der Gesellschaft teil Der Verkehrsausschuß des Vereins
zur Wahrung der Berufsinteressen der am Kuxenverkehr beteiligten
Bankgeschäfte Rheinlands und Westfalens hat deshalb beschiossendaß diese Aktiengattung im Verkehr die Bezeichnung Ausgabe III
erhalten soll und im Handel in den Aktien die Stückzinsen bis
zum 1 Oktober zu kürzen sind Nach dem 1 Oktober sind sämtliche
drei Aktiengattungen gleichberechtigt

Aktien Zuckerfabrik Linden bei HRannover In der General
versammlung wurden die Regularien erledigt Direktor Dr Preitler
bezeichnete die Aussichten der Lindener Zuckerfabrik als wesentlich
günstiger wie im Vorjahre

Chemische Werke vorm P Römer Co in Nienburg a S
Im Jahre 1905 wurde ein Betriebsgewinn von 167712 130 056 N
erzielt Nach Abschreibungen ete ergibt sich ein Reingewinn von
31010 254 M Damit ist das 1897 gegründete Unternehmen das
nur in seinem ersten Betriebsjahre eine Dividende 6 Proz ver
teilen Konnte zum ersten Male wieder in der Lage eine Divi
dende von 2i2 Proz auszuschütten Die Reserve erhält unverändert
120 000 M Die Spezialreserve von 150 000 M ist aus der Bilang
verschwunden

Rio de Janeiro 6 Fuli Wechsel auf London 16
Preise von Kali Kuxen

festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u EBssen 6 Juh

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 8800 7900 Hohenzollern 7800 sS000
Beienrode 8100 8300 Hugo 2100 2276Brandenburg IJohannashall 6400Burbaech 13 200 13,600 Justus I 138 140Carlsfund 9850 10,100 Kaiseroda 8600 8600Cecilienhalt 425 475 Ludwigshall 140Desdemona 6600 6650 Neustaßfurt 20,000 20,300

3Deutschland 48751 4950 Roland 80 430Friedrichshall 165 Ronnenberg Akt 190 1983Glückauf Sondersh 19,800 20 100 Rothenberg 3000 3100
Hannov Kali Akt 8590 Salzdetfurt Kaliw A 265
Hansa 2750 8225 Schieferkaute 2000Hattort 7690 Schwarzburger Sal
Heldburg 110 Siegtried T 4100Heldrungen 2800 sigmundshall 290Herecynia VNilhelmshall 13,400 1Hohenfels 9900 10,100 Wintershall i teg e

Getreide Mühlten Erzengnisse agw
Berlin 6 Juli Frähmarkt amtlich festgestellte PreiseWeizen inländischer 176 179 Juli N er inlära

152 153 Juli M Goerste inländ Futtergerste mittelund gering 142 149 gute 150 158 russisohe und Donau leiehte
119 124 sehwere 125 138 amerik 115 118 alles ab Bahn u frei
Wagen Hakfer märk mecklenb pomm posen schles fein
185 193 mittel 177 184 gering 173 176 russischer und onau
mittel u gering 164 170 russischer fein amerik
ab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 149,00 151,00abfallender 130,00 140,00 runder 142 143 ab ann u frei Wagen
Erbsen inländische u ausländisohe Futterware mittel 159 165
feine und Taubenerbsen 166 180 kleine Kocherbsen ab
Dann r r W r S 22,75 24,76 Roggenmee un 79 21,40 eizonkleie 9,80 1kleie 10,20 10,70 ab Mühle Basgen

Hamburg 6 Juli Weizen stet g meoklenb u ostholstein
181 188 Roggen stetig mecklenb u altmärk 160 166 russ
cit 9 Pud 10/16 Juli 105,60 M Gerste rubig südruss eitf Juli
97,00 Hafer ruhig holbet u meoklendb 174 182 Mais ruhig
Amerio mixed eit per Juli 100 La Piata eit Juli Aug 96,50

Antwerpen Juli WeizGeräts ruhig en ruhig Mais rubig Hafer fest
9 90 Vorige KotierungNew Vork 6 Juli Feier Roter Winterweſzen ooo

91 Juni 86 86 Sept 8688 867/6 Dez
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